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clahposbepielit.

Dank dem günstigen Resultate der Tätigkeit des Finanz-
komitees konnten die wissenschaftlichen Arbeiten über den Vier-
waldstättersee im Jahre 1897 ganz bedeutend gefördert werden.

Im Vordergründe standen die zoologischen Untersuchungen, welche

von den Herren cand. phil. G. Surbeck und cand. phil. G. Burck-
hardt schon im Jahre 1896 begonnen wurden. Beide Mitarbeiter
werden bis im Herbst 1898 ihre Arbeiten druckbereit den

„Mitteilungen" zur Verfügung stellen. Um das Budget nicht allzusehr

in Anspruch zu nehmen, mussten die übrigen Arbeiten so

viel als möglich eingeschränkt werden. Einzig die physikalische
Seite unseres Programmes fand eine ausgedehntere Berücksichtigung
durch die Arbeiten der Herren Dr. Sarami (Genf) und Professor

Arnet (Luzern). Ersterer hatte während der zweiten Hälfte des

Jahres 1897 den Limnographen in Luzern zur Beobachtung der

Seiches aufgestellt. An dieser Stelle spreche ich meinen
herzlichen Dank dem städtischen Baudirektor, Herrn Stirnimann, aus

für das freundliche Entgegenkommen und die Unterstützung, die

er Hrn. Dr. Sarasin erwies. Herr Dr. Sarasin führt diese

Untersuchungen auf eigene Kosten aus; die Resultate des Jahres 1897

waren so interessant, dass wir mit Spannung den weiteren
Beobachtungen entgegensehen. Mit dem Mai 1898 ist der
selbstregistrierende Apparat in Flüelen aufgestellt. Hier hat Herr
Präsident Gisler in liebenswürdigster Weise dessen Besorgung
übernommen. Herr Gisler hat sein Interesse für die Seeuntersuchung

schon in so verdankenswerter Weise an den Tag gelegt,
dass wir mit vollem Vertrauen dieser neuen Serie von
Beobachtungen entgegensehen. Herrn Dr. Sarasin schulden wir aber

für seine Untersuchungen, welche viel Geld und Zeit in Anspruch
nehmen, den herzlichsten Dank. Möge er auch an den noch in
Aussicht stehenden Stationen des Vierwaldstättersees das gleiche
freundliche Entgegenkommen finden, wie es ihm in Luzern und
Flüelen zu Teil wurde.
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Herr Professor Arnet sah sich krankheitshalber und wegen
Arbeitsüberhäufung gezwungen, von den physikalischen Arbeiten
zurückzutreten. Nur ungern gaben wir seinem Drängen nach,
indem wir wohl wissen, wie viel Herr Arnet für die Seeuntersuchung

geleistet hat. Wir sagen ihm auch an dieser Stelle den

besten Dank und hoffen, dass er sein Wohlwollen nicht ganz
entziehe. Ueber seine Temperatur- und Durchsichtigkeitsmessungen
folgt in diesen „Mitteilungen" eine ausführliche Arbeit. Um die

weitern Temperatur-, Gefrier-, Durchsichtigkeits- etc.-Beobacht-

ungen nicht unterbrechen zu lassen, wurden an verschiedenen

Stationen Mitarbeiter gewonnen. Folgende Herren haben in
zuvorkommendster Weise die Beobachtungen übernommen:

Herr Präsident Gisler in Flüelen,

„ Sekundarlehrer Sidler in Brunne,n,

„ Dr. med. Nienhaus in Gersau,

„ Sekundarlehrer Muff in Buochs,

„ „ Herzog in Weggis,

„ Landschreiher Truttmann in Rüssndch,

„ Dr. med. Alfred, Steiger in Luzern,

„ Stationsvorstand Sidler in Hergiswil,

„ Pilatusbahndirektor Winkler in Alpnachstad.

Auf diese Weise wird ein Beobachtungsmaterial gesammelt,
das die Grundlage für die Beantwortung zahlreicher Fragen
abgeben wird. Die Leitung der physikalischen Untersuchungen ist
bis dato noch an keine Persönlichkeit übertragen; jedoch hoffen

wir, dass diese Stelle durch einen geeigneten Fachmann besetzt
werde. In die limnologische Kommission wurde an Stelle des

austretenden Herrn Arnet von der Naturtorschenden Gesellschaft
in Luzern Herr Dr. Alfred Steiger gewählt.

Für das Jahr 1898 wurden chemische Untersuchungen
angeordnet und Herr Dr. Schumacher beauftragt, die nötigen
Apparate anzuschaffen und die ersten Analysen vorzunehmen. Ein
eigenes neues Schiff wurde angekauft, um stets ein passend
ausgerüstetes Fahrzeug zur Hand zu haben. Herr Fürsprech Dr. Zingg
stellte in liebenswürdigster Weise seine Schiff hütte zur Verfügung,
wo das Boot vorläufig untergebracht werden konnte. Ihm sagen
wir herzlichen Dank.
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Den verbindlichsten Dank habe ich auch der Verwaltung
der Dampfschiffgesellschaft, sowie der Direktion der Gfotthardbahn
dafür auszusprechen, dass sie unentgeltliche Fahrt nach den
einzelnen Stationen des Sees möglich machten, was hauptsächlich
für die Ueberwachung der physikalischen Untersuchungen von
Vorteil ist.

So gehen denn die wissenschaftlichen Arbeiten langsam aber
sicher vorwärts. Dass sogar ein praktischer Nutzen nicht
ausgeschlossen ist, das zeigen die hübschen Mitteilungen, welche
Herr Prof. Dr. Zschokke in diesem Hefte veröffentlicht und die

für die Fischerei von grösster Bedeutung sind.
Allen Freunden unserer Bestrebungen, allen Freunden

unseres Unternehmens, vor allem der Finanzkommission und den

Beteiligten der Subskriptionsliste danke ich von ganzem Herzen.
Das dritte Heft der „Mitteilungen", welches allein der Seeuntersuchung

gewidmet sein wird, bringt dann auch den Bericht über
die Tätigkeit des Finanzkomitees. Durch vereinte Kräfte wird,
so hoffen wir, ein Werk zu stände kommen, auf das Luzern
stolz sein darf.

Luzern, im Mai 1898.

Dr. Hans Bochmann.
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